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In dem vorliegenden Merkblatt DWA-M 713 „Abwasser aus der Zuckerindustrie“ werden Verfahren zur Vermeidung/
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Abschließend werden ausführliche Regelungen zur Abwasserbehandlung dargelegt. Beispiele ausgeführter Anlagen
runden die Thematik ab.

Im Merkblatt wird zunächst ein Überblick über die Branche, den Zuckergewinnungsprozess und die rechtlichen Grund-
lagen gegeben. Ferner werden die wesentlichen Begriffe erläutert. Im Anschluss werden Aussagen zu Wasserverbrauch
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 Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., DWA, ist in Deutschland Spre-
cher für alle übergreifenden Wasserfragen und setzt sich intensiv für die Entwicklung einer sicheren und 
nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie 
fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz. 

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche 
Kompetenz bezüglich Normung, beruflicher Bildung und Information der Öffentlichkeit eine besondere Stel-
lung ein. Die rund 14.000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, 
Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen. 

Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten liegt auf der Erarbeitung und Aktualisierung eines einheitlichen techni-
schen Regelwerkes sowie der Mitarbeit bei der Aufstellung fachspezifischer Normen auf nationaler und in-
ternationaler Ebene. Hierzu gehören nicht nur die technisch-wissenschaftlichen Themen, sondern auch die 
wirtschaftlichen und rechtlichen Belange des Umwelt- und Gewässerschutzes. 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
meinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem ATV-DVWK-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtspre-
chung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus 
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösun-
gen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für 
die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit
den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Das Ziel dieses Merkblattes besteht darin, den 
derzeitigen Stand der Abwasserreinigung in der 
deutschen Zuckerindustrie unter Berücksichtigung 
medienübergreifender und energetischer Aspekte 
zu beschreiben, soweit ein direkter Bezug zum 
Bereich Wasser bzw. Abwasser besteht. Hierbei 
spielen auch die Vermeidung und Verminderung 
von Abwasser eine wesentliche Rolle. 

Demnach richtet sich der Anwendungsbereich 
dieses Merkblattes auf den Wasser- und Abwas-
serbereich von Zuckerfabriken und begrenzt die 
Einbeziehung von medienübergreifenden und 
energetischen Aspekten in dem Umfange, in dem 
ein unmittelbarer Wasser- bzw. Abwasserbezug 
besteht. 

Das Merkblatt soll Behörden, Verbänden, Planern 
und den betroffenen Betrieben als Arbeitshilfe 
dienen und einen fachspezifischen Überblick ver-
mitteln. Es erhebt nicht den Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Außerdem ist es notwendig, die jewei-
ligen örtlichen Gegebenheiten genau zu erkunden 
und zu berücksichtigen.  

Die in dem Merkblatt verwendeten Begriffe und 
Abkürzungen entsprechen DIN EN 1085 [1] und 
dem Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 198 [2]. 

2 Kurzzeichen 
Kurzzeichen Erläuterung 
ηCSB CSB-Abbaugrad 
ηNH4 NH4-N-Abbaugrad 
Bd,CSB,Z tägliche CSB-Fracht im Zulauf 

zur Kläranlage 
BoTS,Nanorg Schlammbelastung mit anorgani-

schem Gesamtstickstoff als N  
bezogen auf organische Trocken-
substanz 

BoTS,BSB5,DB BSB5-Schlammbelastung im  
Denitrifikationsbecken bezogen auf 
organische Trockensubstanz 

BoTS,BSB5,NB BSB5-Schlammbelastung im  
Nitrifikationsbecken bezogen auf  
organische Trockensubstanz 

BoTS,CSB CSB-Schlammbelastung bezogen 
auf organische Trockensubstanz 

BoTS,NH4,NB NH4-N-Schlammbelastung im  
Nitrifikationsbecken bezogen auf 
organische Trockensubstanz 

BR,BSB5,DB BSB5-Raumbelastung im  
Denitrifikationsbecken 

BR,BSB5,NB BSB5-Raumbelastung im  
Nitrifikationsbecken 

BR,CSB CSB-Raumbelastung 
BR,CSB,DB CSB-Raumbelastung im  

Denitrifikationsbecken 
BR,DB Raumbelastung  

Denitrifikationsbecken 
BR,NH4,NB NH4-Raumbelastung im  

Nitrifikationsbecken  
BSB5 Biochemischer Sauerstoffbedarf in 

5 Tagen 
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